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MUSIL,  ROBERT 

Österre ich 1880 -  1942 

Der Mann ohne Eigenschaften  

Ein phi losophisches 2.150-Seiten-Werk, das s ich a ls Roman tarnt .  Mit  der  F igur  d ie 

spr icht wechselt  d ie Got t -  und Welts icht .  So wird d ie Zei t  aus al len mögl ichen 

Bl ickwinkeln betrachtet.  Vorwiegend Exkurse zum Gottesbegr iff  und zum Wesen Got tes,  

zu L iebe und Schönhei t ,  L iebe und Gewalt ,  Moral  und Körper l ichkei t ,  Moral  und 

Zeitgeis t,  Geist  und Seele,  W irk l ichkeit  und Vors te l lung, Gefühl und Ekstase.  Das s ind 

d ie Haupt  Themata,  d ie aber  aus jeder Sicht  anders  daherkommen. Es g ibt  n ichts  

Al lgemeingül t iges.  Es g ibt ke ine e indeut ige Trennung zwischen Geist  und Seele.  Auch 

d ie ir rsten und verwirrendsten Ans ichten kommen zu Wort.  

Und zu welchen Worten!  Einzelne werden ausgeleuchtet,  ihre Wurzeln ausgegraben,  

der  Sinnveränderung im Zei tenlauf  nachgegangen.  Es zeigen s ich neue G renzen der  

Sprache,  jensei ts der b isher gekannten.  Und wenn man vernimmt, dass der  Strom der 

Worte nur  durch den Tod Musi ls vers iegt is t ,  zweife l t  man an Sprachgrenzen überhaupt .  

Mindestens für  d ieses Ausnahmetalent.   

Im zweiten Band, mit  den nachgelassenen Var ianten,  Fragmenten und Versuchen, 

scheint  mehr  Handlung auf  a ls  im ers ten Band.  Angenommen, die Handlung wäre auch in 

der  Fortsetzung mit  dem gle ichen Mass an Philosophischen befrachtet  worden wie im zu 

Lebzei ten Musi ls  veröffent l ichten Tei l ,  müsste m indestens e in Viertausendseitenwerk 

geplant gewesen sein. . .  

Ernst  Eichholzer  im September 2008 

 

 


